
Bevölkerung: 
 

22,5 Mio  
Lebenserwartung: 

 

58,5 Jahre 

Alphabetisierungsrate: 
 

57,9 % 

Aidsrate: 
 

2,3 % 
 

(Schweiz 0,4 0%) 

BIP/Kopf: 
 

CHF 496,20 
 

(Schweiz: CHF 49.351) 

Anteil der Bevölkerung in extremer Armut:  
 

44,8 %  
 

(weniger als US$ 1 pro Tag zur Verfügung) 
 

 

 

Das Projekt 

Das im März gestartete Projekt hatte das Ziel, 80 Klein-

unternehmer in Offinso zu fördern. Die Kredite sollten 

mit Hilfe von Gruppenkrediten, so genannten Trust-

banks vergeben werden, die aus 20 Mitgliedern beste-

hen sollten. Die Dauer des Projekts wurde auf sechs 

Monate angelegt. Danach wird das Projekt selbststän-

dig fortgesetzt, d. h. nach der Rückzahlung der Kredite 

kann das Geld an andere, neue Kreditnehmer verge-

ben werden. Es entsteht dadurch ein Multiplikatoref-

fekt. Die  Förderung seitens Opportunity beläuft sich 

auf CHF 24´000.  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Der Hintergrund 

Offinso ist eine Kleinstadt etwa 35 Kilometer nordöst-

lich von Kumasi, der zweitgrößten Stadt Ghanas. Ob-

wohl diese Stadt nur 36´000 Einwohner hat, findet man 

hier einen der größten Märkte der Region. Auf diesem 

Markt wird sowohl mit landwirtschaftlichen Erzeugnis-

sen als auch mit Kleidung, Elektrogeräten und verar-

beiteten Lebensmitteln gehandelt. Händler aus ganz 

Ghana und teilweise sogar aus dem benachbarten 

Ausland kommen hierher um Geschäfte zu machen. 

Die Voraussetzungen für einen wirtschaftlichen Erfolg 

der Bewohner sind also gegeben. Trotzdem leben im-

mer noch viele Menschen, vor allem Frauen, in Armut. 

Der Grund dafür ist der fehlende Zugang zu Kapital. 

Für kommerzielle Banken sind die Bürger Offinsos 

keine potentiellen Klienten, da sie über keinerlei Si-

cherheiten verfügen und der Verwaltungsaufwand ge-

messen an der geringen Kredithöhe viel zu hoch ist. 

Als einzige Möglichkeit der Kapitalbeschaffung bleiben  

die privaten Geldverleiher. Diese verlangen jedoch für 

ihr Geld etwa 20 Prozent Zinsen und mehr pro Tag. Die 

Gefahr, das Geld nicht zurückzahlen zu können und in 

noch grössere Armut zu geraten ist daher extrem 

gross. 



 

Der Projektzwischenstand 

Inzwischen haben 71 Frauen und Männer der vier neu 

gegründeten Trustbanks („St. Agnes“, „Isaac“, „Nyame 

Akwan“ und „God“) die Orientierungsphase durchlaufen 

und ihren ersten Kredit erhalten. Unser ganzheitlicher 

Ansatz sieht vor, dass die Klienten während der wö-

chentlichen Treffen auch weiterhin Schulungen zur 

Kundenpflege, zur einfachen Buchhaltung und Be-

triebswirtschaft erhalten und durch teilweise externe 

Berater Gesundheitstrainings zu Hygiene und HIV/Aids 

erhalten, um nachhaltig der Armut zu entkommen. Die 

Kreditnehmer wurden über das Erfordernis, die Kredite 

vernünftig einzusetzen, um die positiven Effekte auf 

ihre Familien und ihre Geschäfte zu richten, unterrich-

tet. Dabei wurden sie noch einmal darauf aufmerksam 

gemacht, dass die Nachhaltigkeit des Projekts von 

ihnen selber abhängt. Einige Frauen haben ihren Fort-

schritt mit uns geteilt, so z.B. die Möglichkeit, die 

Schulausbildung ihrer Kinder zu finanzieren, was die 

Nummer eins auf ihrer Prioritätenliste ist.  
 

Zusätzlich zu den jeweils 23 Mitgliedern der „St Agnes“ 

und der „Isaac“ Trustbank erhielten Ende Juli 25 weite-

re Frauen und Männer ihre Darlehen, sodass insge-

samt 71 der angestrebten 80 Kreditnehmer erreicht 

werden konnten. 

 

Die Projektwirkung 

Wenn man bedenkt, dass eine Frau in dieser Region 

durchschnittlich für vier weitere Personen sorgt, wird 

mit diesem Projekt momentan insgesamt etwa 350 

Personen geholfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu den 71 Klienten  haben sich inzwischen viele weite-

re Kleinunternehmer in den Gemeinden, die unsere  

 

 

 

Hilfe benötigen, zu Gruppen zusammengeschlossen, 
um sich um Unterstützung zu bewerben.  

 

Opportunity und unser ghanaischer Partner Sinapi Aba 

Trust arbeiten hart, um auch diese Menschen unter-

stützen zu können. Das gemeinsame Ziel ist, auch in 

Zukunft unsere zur Verfügung stehenden Ressourcen 

und Gelder so einzusetzen, dass wir noch viele weitere 

benachteiligte und arme Menschen erreichen können, 

um ihnen aus der Armut zu helfen.  

 

Die Projektkosten 

 

 

Kosten 
Betrag in 
CHF 

Kredite für 80 Kreditnehmer in Höhe 
von CHF 240 

19´200 

Schulungen für Kreditnehmer    2´560 

Verwaltung, Mitarbeiterschulung, Per-
sonalkosten vor Ort    2´240 

Gesamtkosten  24´000 

Opportunity International Schweiz    
Im Waldacher 45 
8303 Bassersdorf 
 
Tel.: 0 44 833  61 30 
Fax: 0 44 833  61 50 
E-Mail: gkistler@opportunity-schweiz.ch 
www.opportunity-schweiz.ch 
 
Spendenkonto: 
PC-Konto 85-272405-5 
 
Vermerk: „Ghana Offinso“ 
 
 


